
Veranstalter
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt (KDA)
in Kooperation mit der
Evangelischen Akademie der Nordkirche
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Vorbereitung/Ansprechpartner:

Prof. Dr. Ralf Ptak, 
Wirtschaftswissenschaftlicher Referent des KDA
Telefon: 040 / 30 620-1356
E-Mail: ralf.ptak@kda.nordkirche.de

Pastor Dr. Jürgen Kehnscherper
Pfarrstelle der Nordkirche 
für den KDA Mecklenburg-Vorpommern 
Telefon: 0381 / 25 224-38
E-Mail: jürgen.kehnscherper@kda.nordkirche.de

Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung und 
zum Thema fi nden Sie auch auf unserer Internetseite: 
www.kda-nordkirche.de

Anmeldung bitte bis 8. Juni an:
anmeldung@kda.nordkirche.de

Unsere Gesprächspartner:

Der Tübinger Wirtschaftssoziologe Christoph Deutschmann 
hat sich wie kein Zweiter in den letzten 15 Jahren dem Thema 
Kapitalismus als Religion gewidmet. Ihm geht es darum, 
soziologisch zu beschreiben, inwiefern der Kapitalismus ein 
Religionsäquivalent geworden ist - und damit auch zu einer 
zentralen Herausforderung für die Kirchen.

Der Kölner Journalist und Theologe Christoph Fleischmann 
zeichnet die Konkurrenz von Kapitalismus und Religion 
anhand eines gravierenden Wertewandels zwischen Mittelal-
ter und Neuzeit nach.  Seine Frage ist, ob es nicht irritieren 
muss, dass heutige Selbstverständlichkeiten lange Zeit als 
Inbegriff von Ungerechtigkeit und Habgier galten.

Der Ökonom Ralf Ptak setzt sich seit vielen Jahren kritisch 
mit der Konzeption der Sozialen Marktwirtschaft ausein -
ander, deren Wurzeln er im Ordoliberalismus als deutscher 
Variante des Neoliberalismus sieht. Dieser zeigt sich sozialen 
Problemlagen gegenüber zwar offen, lehnt aber den moder-
nen Sozialstaat ab. Marktwirtschaft gilt dabei nicht nur 
als ökonomisch effi zientes Instrument, sondern auch als 
grundlegendes Mittel gesellschaftlicher Steuerung. 

Der Bochumer Theologe Traugott Jähnichen weist auf 
protestantische Traditionen als Ideengeber der Sozialen 
Marktwirtschaft hin. Viele ethische Prämissen der Sozialen 
Marktwirtschaft sind aus seiner Sicht auch für Christinnen 
und Christen heute anschlussfähig, wenn es um Fragen 
der Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung geht. 

Kirche im Kapitalismus:
Zwischen Anpassen 
und Gestalten
70 Jahre Soziale Marktwirtschaft 
in Westdeutschland

15. Juni 2018, 9.00 – 15.30 Uhr
Alfred Schnittke Akademie International, 
Max-Brauer-Allee 24, 22765 Hamburg-Altona 



Kirche im Kapitalismus

Viele evangelische Institutionen kritisieren die sozialen 
Verwerfungen einer überbordenden Ökonomie. 
Auch die zunehmende Ungleichheit und die Folgen der 
voranschreitenden Globalisierung für das Weltklima 
werden beklagt. Aber die Konsequenzen bleiben 
merkwürdig unkonkret. Während das Unbehagen am 
Kapitalismus in der Gesellschaft zunimmt, scheint es, 
dass die Kirchen über moralische Appelle kaum mehr 
hinauskommen und strukturelle Kritik an der realen 
Wirtschaftsordnung ausblenden. 

Als unangefochten beste Alternative zum entgrenzten 
Kapitalismus gilt innerhalb der evangelischen Kirche die 
in den 1940er Jahren entwickelte Konzeption der 
„Sozialen Marktwirtschaft“. Sie müsse lediglich vor zu 
starken sozialen Einschnitten bewahrt und zur „Öko-
Sozialen Marktwirtschaft“ erweitert werden. Eine 
grundsätzliche Auseinandersetzung, ob und wie man 
Kirche im Kapitalismus sein könne – analog zu dem 
Diskussionsprozess in der ehem. DDR zu Kirche im 
Sozialismus – hat innerhalb der evangelischen Kirchen 
nicht stattgefunden. Schließlich hat man die kapitalisti-
sche Wirtschaftsform der Bundesrepublik immer schon 
als ethisch fundierte „Soziale Marktwirtschaft“ wahrge-
nommen, in der die Spannungen zwischen den Werten 
der kapitalistischen Ökonomie und der christlichen 
Lehre im Wesentlichen überwunden seien.

Der Termin 15. Juni 2018 ist absichtsvoll gewählt: 
Die sogenannte Doppelreform aus Währungsreform 
und der Freigabe der Preise am 20. Juni 1948 
in Westdeutschland gilt als Gründungsdatum der 
Sozialen Markt wirtschaft.

 9.00 Uhr  Ankommen

 9.15 Uhr Begrüßung & Einführung
  Pastor Dr. Jürgen Kehnscherper, Rostock 

  1. Panel
  Kapitalismus als Herausforderung für die Kirchen

 9.30 Uhr  „Kapitalismus als Religion?“
  Prof. Dr. Christoph Deutschmann, 
  Tübingen

 10.10 Uhr  „Von der Tauschgerechtigkeit 
zur Vertragstreue.“ 

  Christoph Fleischmann, Köln

 10.50 Uhr Kaffeepause

 11.10 Uhr Diskussion
  Moderation: PD Dr. Jörg Herrmann,
  Ev. Akademie Hamburg

 12.00 Uhr  Mittagspause

  2. Panel
  Die Soziale Marktwirtschaft und die Kirchen

 13.00 Uhr „Ursprünge und Ambivalenzen 
der Sozialen Marktwirtschaft.“ 

  Prof. Dr. Ralf Ptak, Hamburg/Köln

 13.40 Uhr „Die Soziale Marktwirtschaft aus 
theologischer Perspektive.“ 

  Prof. Dr. Traugott Jähnichen, Bochum 

 14.20 Uhr  Abschlussdiskussion
  Moderation: OKR i.R. Cornelia Coenen-Marx,
  Hannover 

15.30 Uhr  Reisesegen 
Pastor Dr. Jürgen Kehnscherper

  Ausklang beim gemeinsamen Kaffeetrinken

Tagesablauf


